
Die göttliche Jurisdikationsgewalt der Kirche schuf das Kirchenrecht von 1917.                         

Zum Schutz der göttlichen Lehren, Aufträge und der hl. Messe, wurde der Canon 1364 § 1, 

eingeführt. Jeder Versuch die göttliche Lehre zu ändern, führt durch die Tatstrafe zur 

Exkommunikation. Eine Verhandlung über die Straftat ist ausgeschlossen. Es gibt kein 

deklatorisches Urteil. Die göttliche Hierarchie erlaubt keinen Widerspruch. Nur durch den 

unbedingten Ausschluss der Häretiker und Aufrührer, bleibt die Heiligkeit der Kirche 

erhalten. 

Seit dem Tod von Papst Pius XII. ist der Stuhl Petri unbesetzt. Warum konnte der am 28. 

Oktober 1958 gewählt, Kardinal Angelo Guiseppe Roncalli, das Papstamt nicht antreten? 

Roncalli war als vatikanbekannter Freimaurer gemäss Bulle «In eminenti apostolatus 

specula» vom 28. April 1738, exkommuniziert und damit nicht katholisch, eine 

Voraussetzung, um Papst zu werden.  Seine Wahl wurde mit den Stimmen, exkommunizierter 

Freimaurer-Kardinale, im Konklave erreicht. Die Wahl war ungültig. 

Roncalli legte den Krönungseid ab. Er versprach Gott, «Nichts an der Überlieferung, 

nichts an dem, was ich von meinen gottgefälligen Vorgängern bewahrt vorgefunden 

habe zu schmälern» usw. usw. und wusste, dass er die Befehle der Freimaurer ausführen 

wird. 

Roncalli alias Johannes XXIII., der meineidige Gesetzlose, berief das Konzil ein in dem er, 

nach den Plänen der Freimaurer, über die Frage der Religionsfreiheit abstimmen lassen 

wollte. Er war der Anführer einer Verschwörung gegen Gott, (2. Thess. 2.3.) die im 

Konzil, die heilige Lehre der Kirche verdammte. Alles wird bis heute, von der Macht des 

Bösen, einfach vertuscht. Er tauschte das vom Konzil von Trient eingesetzte Missale 

Romanum gegen sein Plagiat, das Missale Romanum Editio typica oder Messbuch 1962 aus. 

U.v.m.  

Johannes XXIII., seine Genossen und Nachfolger, trafen die Exkommunikation als 

Tatstrafe. Damit haben sie die apostolische Sukzession der römisch-katholischen Kirche 

verloren. Ihre Handlungen und Lehren sind für die römisch-katholische Kirche ohne 

Bedeutung und werden in der Vatikan-Sekte praktiziert. Schamlos wurde dieser Gaukler von 

der Vatikan-Sekte heiliggesprochen. Wir sprechen von der Vatikan-Sekte, weil sie im Vatikan 

entstanden ist. Das Kirchenrecht ist unbestechlich, es kommt vom Heiligen Geist.  

Hubertus Huber hat 2026 sein Buch «KATHOLIKEN-SOS   RETTE DEINE SEELE» 

überarbeitet. Er beschreibt die Erbschuld, die ungültige Bischofsweihe, die Häresie des 

Konzils und die der Vatikan-Sekte u.v.m. Sie können das Buch bei Amazon, für 16,--Euro 

bestellen.                                                                                                                               
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Möge der Heilige Geist uns führen. 
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